
Hunde anleinenAuf den Wegen bleiben Tiere nicht stören Nichts zurücklassenNichts mitnehmen

Das salzhaltige Wasser (Sole) im Brenner Moor stammt wahrscheinlich 
von einem Salzstock bei Sülfeld ca. 8 km westlich von Bad Oldesloe 
aus ca. 500 Meter Tiefe. Neben oberflächlichen Quellaustritten, die 
sowohl an der Pflanzenwelt als auch weißen Ausblühungen im Som-
mer erkennbar sind, wurde die Sole auch bei Bohrungen nachge-
wiesen. Die gemessenen Salzgehalte liegen bei 1-3% Natriumchlorid. 
Dies entspricht etwa der Konzentration im Nordseewasser. 

Das Salzwasser quillt nicht nur im Brenner Moor, sondern auch 
an mehreren anderen Stellen in der Umgebung von Bad Oldesloe 
zutage. Bereits 1925 wurden sieben Solquellen beschrieben. Von 
diesen stellen das Brenner Moor, das Bestemoor im Kurpark und die 
Salzstellen von Alt-Fresenburg die flächenmäßig bedeutsamsten dar. 
Erst später wurden das Salzmoor in der Wökenitzniederung bei Pog-
gensee und das Salzmoor in der Traveniederung bei Tralau bekannt.

Naturschutzgebiet „Brenner Moor“  
und Wolkenweher Niederung 

Liebe Besucherinnen,
liebe Besucher!

Dieses Gebiet ist Bestandteil des 
europäischen ökologischen Netzes 

„NATURA 2000“.
www.natura2000.schleswig-holstein.de

Am Nordwestrand der Stadt Bad Oldesloe liegt das 
24 Hektar große Naturschutzgebiet Brenner Moor. 
Es ist Teil des Tunneltalsystems Travetal zwischen 
Bad Segeberg und Bad Oldesloe. Die Besonder-
heit des Brenner Moores sind seine Salzquellen, 
die Lebensraum für Salzpflanzen (Halophyten) und 
eine an sie angepasste Tierwelt entstehen ließen. 
Es handelt sich um die größte binnenländische Salz-
stelle in Schleswig-Holstein. Sie können die Salz-
pflanzen vom Bohlenweg aus im Ostteil des Moores 
erkennen. Auf dem Weg dahin durchqueren Sie 
die Wolkenweher Niederung, die zum Schutz von 
Grund- und Oberflächenwasser wiedervernässt 
wird. Verbindung zwischenen der europäischen 
Wasserrahmenrichtlinie und des europäischen 
Schutzgebietsnetzwerkes NATURA 2000

Herkunft des Salzwassers

An den Salzquellen im Brenner Moor wachsen Pflanzen, die 
in Schleswig-Holstein ansonsten nur von den Küsten der 
Nord- und Ostsee bekannt sind. Hier wie dort treten Pflanzen 
auf, die über besondere Mechanismen zur Regulierung ihres 
Salzhaushaltes verfügen. Neben dem Queller sind die Salz-
aster, die Bottenbinse, der Stranddreizack, die Salzschup-
penmiere, das Milchkraut, der Abstehende Schwaden und 
die Strandsimse vertreten. Auch die Vaucheria-Algen, die in 
dunkelgrünen Polster im Zentrum des stärksten Sol-Austritts 
vorkommen, gehören zu den typischen Salzpflanzen.

Pflanzen der Salzquellen

Das Salzquellgebiet und die großen Schilfflächen sind Lebensraum 
einer reichhaltigen Vogelwelt. Im Sommer kann man regelmäßig 
Teich-, Schilf- und Sumpfrohrsänger, Feldschwirl und Rohrammer 
beobachten. Auch Blaukehlchen und Nachtigall brüten hier.

Rohrweihe, Graureiher, Schellente, Zwergtaucher und Eisvogel 
besuchen das Gebiet überwiegend zur Nahrungssuche. Selten ver-
richten sie hier ihre Brut. Während des Vogelzuges dienen die Salz-
quellen und Rieder sowohl Schafstelzen, Bergpiepern, Staren als 
auch verschiedenen Schwalben und Finkenvögeln als Rastgebiet. 

Vögel in Moor und Niederung

Feldschwirl

Rohrammer

Untere Naturschutzbehörde Kreis Stormarn
Mommsenstr. 13, 23843 Bad Oldesloe
Tel: 04531 / 160 - 0
E-Mail: naturschutz@kreis-stormarn.de
www.kreis-stormarn.de
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Altfresenburger
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Naturdenkmal 
„Abendmahlseiche“

Naturdenkmal 
„Menno-Linde“

Jugend
Herberge

Hoch: 12 m über NN

Niedrig:  5 m über NN

Hoch: 50 m über NN

Niedrig: 5 m über NN

Hoch: 12 m über NN

Niedrig:  5 m über NN

Schwarzer Rahmen

Hinweis Wolkenweher Niederung
Text wie Infokarte

Untere Wökenitz 
Niederung

Obere Wökenitz 
Niederung

NATURA 2000 

Durch die von der Europäischen Union verabschiedeten
Fauna-Flora-Habitat (FFH)- und der Vogelschutz-Richtlinie 
wird ein Netz besonderer europäischer Schutzgebiete mit 
der Bezeichnung „NATURA 2000“ aufgebaut. Ziel ist die  
Erhaltung der biologischen Vielfalt, der natürlichen Lebens-
räume und der wildlebenden Tier- und Pflanzenarten. Auch 
das Travetal ist wegen der hier vorkommenden Arten und 
Biotope sowie seiner hohen Bedeutung für den weiträu-
migen Verbund Teil dieses europäischen Netzwerkes.
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W o l k e n -

      w e h e r

           N i e d e r u n g

Das digitale Höhenmodell (rechts) veranschaulicht die Reliefsituation des 
Travetals. Das langgestreckte Tunneltal ist während und nach der letzten 
Eiszeit von Gletschern und fließendem Wasser geformt worden.

Auf ihrem Weg, zuerst nach Süden und dann nach Osten, hat die Trave 
zahlreiche Querriegel durchstoßen. Sie verbindet eine Kette ehemals  
tiefer, wassergefüllter Geländesenken, die heute völlig vermoort sind.
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